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Sedimente

Sediment: Jede aus der Vielzahl der an der Oberfläche durch physikalische Kräfte (Wind, Was-
ser, Eis), chemische Vorgänge (Ausfällungen aus Meeren und Seen) oder biologische Vorgän ge 
(Organismen) abgelagerten/abgeschiedenen Gesteins massen, die lithifiziert wurden. 
Nach Korngrössen unterscheidet man bei den Sedimentgesteinen (von klein zu gross) Ton 
mit Partikeln im µm-Bereich, Silt bis zu 0.063 mm Korngrösse, Sandstein von 0.063 bis 2 mm 
Korngrösse und Konglomerate/Brekzien mit Korngrössen über 2 mm.
Nach der Genese unterscheidet man klastische, chemische und biogene Sedimente. 

Vorwort
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Plattentektonik

Mineralien

Plattentektonik: Die Lithosphäre besteht aus zehn grossen und mehreren kleinen Plat-
ten, die sich wie starre Körper verhalten und sich relativ zueinander auf dem plastischen 
Material darunter, der Asthenosphäre, bewegen. Als Ursache und Folge dieser Bewe-
gungen finden an den Plattengrenzen tektonische Prozesse wie Vulkanismus, Orogenese, 
Subduktion und Erd beben statt. Die Plattentektonik ist eine vergleichsweise junge Theorie 
aus den 1960er Jahren und ersetzt die frühere der Kontinentalverschiebung nach Alfred 
Wegener. 
Die Plattentektonik hat eine zentrale Bedeutung in den Geowissenschaften – ihren Ur-
sprung muss man in der Energieverteilung im Erdinneren suchen, die ihren Ausdruck in 
der Mantelkonvektion (Thermik) hat. 

Eine geologische 
Kurzgeschichte 
der USA
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Orogenesen

Mineral: Ein homogener, natürlich vorkommender kristalliner anorga nischer Körper mit 
sich wiederholender Struktur und charakteristischen physikalischen Eigenschaften (Farbe, 
Härte, Form).

Orogenese: Tektonischer Prozess der Gebirgsbildung, in dessen Folge es in grossen Ge-
bieten zu Faltungsvorgängen, Überschiebungen, Metamor phose und Magmaintrusionen 
kommt. Verschiedene Arten von Orogenen entstehen je nach Art der Kollision von Platten. 
Man kann Zusammenstösse zwischen zwei Kontinenten, zwischen einer kontinentalen 
und ozeanischen sowie zwischen zwei ozeanischen Platten unterscheiden. 

9Eine geologische Kurzgeschichte der USA
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Eiszei-
ten

Eiszeit: Phasen von kalten Temperaturen und Gletschervorstössen in der Erdgeschichte, 
deren Ursachen nicht restlos geklärt sind, aber vorwiegend in den Veränderungen der 
Erdbahnelemente (Milankovitch-Hypothese) zu suchen sind. 

10 Eine geologische Kurzgeschichte der USA
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Dieses Buch motiviert dazu, während des Reisens tiefer und
durchdringender zu sehen, die ausgetretenen Wege für in-
dividuelle Erkundungen zu verlassen und auf Entdeckungs-
reise zu gehen.

Systematisch werden in Wort und Bild die einzelnen Re-
gionen und Typen des Landes, ausgehend vom Grossen zu
immer feineren Facetten und Merkmalen, vorgestellt und
die zu beobachtenden Prozesse und Zusammenhänge zwi-
schen Mensch und Natur erklärt.

Über Regionen und Städte gelangt man zu ausgewähl-
ten Landschaften, Typ-Lokalitäten und Finessen. Themen
wie Verkehr, Verstädterung und Nachhaltigkeit runden das
Bild ab und schaffen Platz für grössere räumliche und zeit-
liche Zusammenhänge: die Dimensionen, die unter dem
geografischen Aspekt eng miteinander verflochten sind.

Immer wieder trifft man auf interessante und auch po-
larisierende Persönlichkeiten: Sie knüpfen Verbindungen,
erzählen Geschichten und liefern auch kleine Aha-Erlebnis-
se, wenn man ihnen an anderer Stelle wieder begegnet.

Der Band verbindet fundiertes Wissen über landschaft-
liche Besonderheiten mit konkreten Reisetipps und unter-
scheidet sich darin von konventionellen Reiseführern. Er
bietet auch Einheimischen neue Einblicke in ihr Land und
ermöglicht es, die Schweiz als Natur- und Kulturlandschaft
besser kennen zu lernen.

Michael Szönyi ist Geowissenschaftler und als passionier-
ter Fotograf bei zwei internationalen Bildagenturen gelistet.
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WHITE MOUNTAINS Mount Washington

Batholithen

New Hampshire

Kancamagus Highway

Diese Nebenstrasse, die meist der State 
Route 112 folgt und nach einem Indianer-
führer der Penacook-Konföderation benannt 
ist, gilt als eine der schönsten Panorama-
strassen an der Ostküste der USA; sie zählt 
zu den spektakulärsten Abschnitten, um den 
Indian Summer mit seinen bunten Farben 
zu erleben. Der „Kanc“, wie er von den 
Einheimischen genannt wird, schlängelt sich 
östlich von Conway über 35 Meilen durch 
das Herz der White Mountains, durch Wälder 
und bis auf 914 m Höhe an der Flanke des 
Mount Kancamagus nach Lincoln. Der Reihe 
nach werden hier, nach dem Aufstieg zum 
höchsten Berg der Gegend, die Sehenswür-
digkeiten entlang der Strasse beschrieben, 
die bequem an einem Tag durchfahren und 
entdeckt werden können: Mount Washing-
ton Auto Road, Rocky Gorge, Sabbaday 
Falls, Agasiz Bassin, Lost River Gorge. Wer 
Wanderungen plant oder sich länger mit 
dem Gebiet vertraut machen möchte, dem 
seien natürlich mehrere Tage Aufenthalt 
empfohlen. Die erwähnten Sehenswürdigkei-
ten sollen nur einen ersten Eindruck geben, 
das Gebiet bietet sehr viel mehr. 

Internet: http://www.byways.org/explore/
byways/2458/ 

Alternative: Um bei einem längeren Besuch 
eine Alternativroute zu haben oder für eine 
Rundkurs auf schönen Wegen wird empfoh-
len, einen Teil des 100 Meilen langen White 
Mountain Trail Scenic Byway (mittlere Sek-
tion) zu fahren, der über State Road 16 und 
US 302 führt und auch die Bahnstation der 
Mount Washington Cog Railway in Bretton 
Woods und den Franconia Notch State Park 
mit einschliesst.

44
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Karen

Batholith: Grosses Tiefengesteinsmassiv, zusammengesetzt aus mehreren Plutonen. 
Batholite unterscheidet man nach ihrer räumlichen Ausdehnung (3-, 2-, 1-dimensional) 
und entspre chend ihrer Dimensionen. Dreidimensional abyssisch (aus grosser Tiefe) sind 
Plutone und Ethmolithe, hypabyssisch (oberflächennah) Stocks (geringe Ausdehnung, dis-
kordanter, scharfer Kontakt zum Nebengestein) und Lakkolithe (scharfe Abgrenzung mit 
konkordantem Kontakt). Zweidimensional sind Gänge mit der Unterscheidung zwischen 
diskordant (Dikes mit geringer Mächtigkeit im Meterbereich) und konkordant (Sills und 
Sheets, die mehrere 100 m mächtig sind) und unregel mässig durchdringenden Adern. Ein-
dimensional sind Vulkan schlote und Diatreme.

Kar: Nischenartige Hohlform am oberen Ende eines Gletschertals. Sie besitzt die Form 
eines halben Trichters, die Rückwand und die Seitenwände sind fast senkrecht, der Karbo-
den überwiegend eben oder eingetieft. Nach dem Abschmelzen der Gletscher wird der 
Karboden meist von einem kleinen See (Karsee) eingenommen.

Abb. 34 und 35: Leicht zu erkennende, gefal-
tete und zerbrochene Schiefer des „Littleton 
Schist“ an Gesteinsaufschlüssen entlang der 
acht Meilen langen Mount Washington Auto 
Road (rechts). Extreme Wetterrekorde: Fast 
waagrecht gewachsene Eiszapfen auf einem 
Schild nahe des Gipfels (links). 

45White Mountains
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Wind-Chill-Effekt 

Wind-Chill-Effekt: Der Unterschied zwischen der mit einem meteorologischen Instru-
ment gemessenen Luft- und der auf der Haut gefühlten Temperatur aufgrund des Ein-
flusses von Wind. Zur Berechnung existieren empirische Formeln, die den Wind Chill als 
Funktion der Lufttemperatur und der Windgeschwindigkeit ausgeben und immer auf das 
Empfinden des Menschen bezogen sind. Die Bedeutung des Wind Chills liegt in der Gefahr, 
dass der Mensch viel rascher dem Risiko von Erfrierungen der Haut ausgesetzt ist.

10 http://www.thecog.com/
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Abb. 36: Die historische Zahnradbahn 
„Mount Washington Cog Railway“ auf 
dem Weg zum Gipfel.

Mount Washington State Park 

Bundesstaat: New Hampshire 
Lage: In der Mitte des nördlichen Drittels des 
sich verengenden Bundesstaates im Herzen 
der White Mountains gelegen und inmitten 
des White Mountain Nationalwaldes. Nur der 
Berggipfel allein bildet den Mount Washington 
State Park. Höhe: 1917 m ü.  M. 

Wandern: Die Wanderung auf den Gipfel ist 
Teil des Appalachian Trail. Es gibt jedoch viele 
Alternativen, um zu Fuss auf den Gipfel zu ge-
langen. Die meisten der beliebten Wege star-
ten an der Pinkham Notch; der Tuckerman’s 
Ravine Trail bedeutet einen Marsch von gut 5 
bis 6 Stunden auf den Gipfel. Auch von Wes-
ten her gibt es zwei Wege auf den Berg, wovon 
der Ammonoosuc Trail direkt bei der Talstation 
der Zahnradbahn beginnt. 

Aktivitäten: Als Gönner des Observato-
riums kann man an Sommerprogrammen 
(„EduTrips“) teilnehmen: Bei ausführlichen 
Touren und dank Übernachtungen lernt man 
die Forschungsarbeit und die Facetten des 
Berges besser kennen. 

In der Regel dreimal pro Jahr gibt 
es auf der Autoroad den „Sunrise Drive“ 
auf den Gipfel (http://www.
mountwashingtonautoroad.com/), 
ansonsten ist sie täglich bei gutem Wetter 
tagsüber geöffnet. Die Zufahrt liegt 
 nördlich von Conway wenig abseits des 
Kancamagus Hwy auf Route 16, während 
die Bahnstation an der US Route 302 liegt. 

Informationen: Observatorium und 
 Museum auf dem Gipfel bieten eine  Fülle 
an Informationen, u. a. das berühmte 
Video „Breakfast of Champions“.

Internet: http://www.mountwashington.
org/ 

Übernachtung: Pinkham Notch bietet 
einige einfache Lodges/Hüttenunterkünfte. 
Die Lakes-of-the-Clouds-Hütte wird vom 
Appalachian Mountain Club unterhalten 
und hat 90 Schlafgelegenheiten. 
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